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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zum öffentlichen Verkaufe des an der hieſigen Königsmühle grenzenden Theiles der fiscaliſchen, bis ult. De
cember 1858 parcellariſch verpachteten Mühlenanger- Wieſe und zwar der Parcellen

Nr. 58. von 2 Morgen 134 QRuthen,

e 59. 4 6e 60. 4 Se 61 4 3und 62 43 4
zuſammen 18 Morgen 777 DMNurhen,

haben wir einen Bietungs Termin auf
Mittwoch den 10. März 1858

in unſerem Sitzungszimmer anberaumt und mit deſſen Abhaltung den betreffenden Domainen Departements Rath,
Herrn Regierungs-Rath von Bonin, beauftragtDer Termin beginnt Vormittags 9 Uhr und wird Mittags 1 Uhr geſchloſſen.

Die Veräußerungs Bedingungen die Regeln der Licitation, der Veräußerungs-Plan, die Karte, ſowie das
dazu gehörige Vermeſſungs, Parcellen, Bonitirungs 2c. Regiſter, liegen von heute ab zur Einſicht während der
gewöhnlichen Dienſtſtunden in unſerer Domainen Regiſtratur bereit.

Behufs örtlicher Jnformation wird noch bemerkt, daß die gedachten Parcellen mit Grenzſteinen verſehen ſind,
welche die vorbezeichneten Nummern führen.

Merſeburg, den 19. Februar 1858.
Königliche Regierung,

Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten.

Bekanntmachung.
Der höheren Orts ergangenen Beſtimmungen zufolge ſollen die trockengelegten Betten des zu den Merſeburger

Amtsteichen gehörigen Knapendorfer Oberteichs, des Möventümpels und des Knapendorfer Mittelteichs und des Schlade-
bacher Ober und Unterteichs, zur Acker- und Wieſen Cultur auf die Dauer von 6 Jahren vom 1. April 1858 bis
eben dahin 1864, in einzelnen Parcellen durch öffentliche Licitation an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Die Größe derſelben beträgt ausſchließlich der Gräben, Wege, Dämme c. und zwar:
4) des Knapendorfer Oberteich s 170 Mrg. 148 QuR.,

in 47 Parcellen zu 1 Mrg. 105 QR. bis 6 Mrg. 52 QR.

2) des Moventümpel s 49 37in 5 Parcellen zu 3 Mrg. 84 QR. bis 4 Mrg. 6 QR.
3) des Knapendorfer Mittelteich e. 172 54in 39 Parcellen zu 2 Mrg. 85 QR. bis 6 Mrg. 84 QR.
4) des Schladebacher Oberteichs 25 61in 12 Parcellen zu 130 QR. bis 3 Mrg. 93 QR.
5) des Schladebacher Unterteichs 82 8143in 35 Parcellen zu 120 QR. bis 3 Mrg. 73 QR.

Die ſpeciellen Licitations- und Pachtbedingungen nebſt der Karte und dem ParcellirungsRegiſter können
täglich, mit Ausſchluß der Sonntage, während der Amtsſtunden in unſerer DomainenRegiſtratur und die ſpeciellen
Licitations- und Pachtbedingungen nebſt dem Parcellirungsplane außerdem in dem Schulzenamte in Knapendorf und
Schladebach eingeſehen werden.

Zu dieſer Verpachtung haben wir einen LicitationsTermin, und zwar:
1) zur Verpachtung der Parcellen des Knapendorfer Oberteichs und Möventümpels auf

den 11. März d. J.,
2) zur Verpachtung der Parcellen des Knapendorfer Mittelteichs auf

den 12. März d. J.,
in der Gemeindeſchenke in Knapendorf Vormittags 9 Uhr,
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3) zur Verpachtung der Parcellen des Schladebacher Ober und Unterteichs auf

den 16. März d. J., Vormittags 9 Uhr,
im Gaſthofe zu Schladebach vor dem Herrn Geh. egierungs-Rath Crüger, anberaumt.

Der Zuſchlag bleibt unſerer Genehmigung vorbehalten.
Zahlungsfähige Pachtluſtige werden daher zu dieſen Terminen hierdurch eingeladen wobei wir ſchließlich be

merken daß
a) die zu verpachtenden Parcellen noch vor dem Eintritt der Termine mit Pfählen werden abgeſteckt werden, auf

welchen ſich die Nummern verzeichnet finden, unter welchen die Ausbietung erfolgen ſoll, und
b) die einzelnen Parcellen den Pachtluſtigen auch vor dem Lieitations Termine durch einen hiermit beauftragten

Königlichen Beamten an Ort und Stelle ſpeciell werden nachgewieſen werden zu welchem Behufe der gedachte
Beamte ſich ſchon am 9. und 10. März, Vormittags 9 Uhr, in der Gemeindeſchenke zu Knapendorf und am
15. März d. J. im Gaſthofe zu Schladebach einfinden wird.

Merſeburg, den 22. Februar 1858.
Königliche Regierung,

Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten.
Die Erbauung einer neuen Schule zu Kleinſchkorlopp, veranſchlagt zu 810 Thlr., ſoll im Wege der Minus-

Licitation verdungen werden und es iſt hierzu auf den
12. März er. Vormittags 10 Uhr,

in der Richterwohnung zu Kleinſchkorlopp ein Bietungstermin anberaumt worden.
Indem gehörig qualifieirte Unternehmer hierzu eingeladen werden, bemerke ich noch, daß Zeichnung und Koſten

anſchlag, ſowie die LicitationsBedingungen, bei dem Ortsrichter Bock daſelbſt ſchon vor dem Termine eingeſehen wer-
den können.

Merſeburg, den 23. Februar 1858. Der Königliche Landrath Weidlich.
Verordnung, 27. October 1851 vorgeſchriebenen Friſt bei jener Kaſſe

betr. die Einrichtung und Verwaltung der gewerblichen
Unterſtützungskaſſen in der Stadt Merſeburg.
Jm Anſchluß an das Statut für die Stadt Merſeburg

vom a Dev 1851 in Betreff der dortigen Geſellen
Kaſſen und Verbindungen zu gegenſeitiger Unterſtützung wird
auf Grund des Geſetzes vom 3. April 1854 für den Ge-
meindebezirk der Stadt Merſeburg hierdurch Nachſtehendes
beſtimmt:

S.

Die Beſtimmungen der 88. 4—8. des gedachten Sta-
tuts finden, ſoweit ſie ſich auf Geſellen oder Gehülfen und auf
deren Arbeitgeber beziehen, fortan auch auf die in Merſeburg
beſchäftigten Fabrikarbeiter und auf deren Arbeitgeber An-
wendung. Welcher Unterſtützungskaſſe demgemäß die den
einzelnen Fabrikgewerben angehörenden Arbeiter beitreten
ſollen, hat die Communalbehörde unter Genehmigung der
Regierung zu beſtimmen und bekannt zu machen.

F. 2.
Die Jnhaber der im Bezirk der Gemeinde Merſeburg

befindlichen Fabrik Etabliſſements ſind verpflichtet, ſich bei
den dortigen Fabrikarbeiter Unterſtützungs Kaſſen mit der
Hälfte des Betrags, welchen die von ihnen in jenem Be-
zirke beſchäftigten Arbeiter zu den Unterſtützungskaſſen nach
den betreffenden Kaſſenſtatuten aufbringen müſſen, zu be
theiligen. Jn den von der Regierung zu genehmigenden
Kaſſenſtatuten muß den Fabrikinhabern eine ihrer Stellung
als Arbeitgeber und der Höhe ihrer Beiträge entſprechende
Theilnahme an der Kaſſenverwaltung eingeräumt werden.
Die durch örtliche Verhältniſſe bedingten näheren Feſtſetzun-
gen darüber, welche Betriebsſtätten als Fabrik-Etabliſſements
im Sinne der vorſtehenden Beſtimmungen anzuſehen ſind,
bleiben der Regierung nach Anhörung der Communalbehörde
vorbehalten.

3.
Fabrikinhaber, welche dem S. 5. des Statuts vom

27. Octoberr 1851 nach Erlaß der im S. 1. dieſes Nach-
trags angeordneten Bekanntmachung dadurch zuwiderhan-
deln, daß ſie einen bei der betreffenden Unterſtützungskaſſe
nicht angemeldeten Fabrikarbeiter beſchäftigen, oder das er
folgte Ausſcheiden deſſelben aus dem angemeldeten Arbeits
verhältniſſe innerhalb der im S. 6. des Statuts vom

15. December
nicht anzeigen, verwirken eine der letzteren zu überweiſende
Geldbuße von 10 Sgr. bis zu einem Thaler, worüber auf
die in Gemäßheit S. 5. des Geſetzes über die Polizeiver-
waltung vom 11. März 1850 zu erlaſſende ortspolizeiliche
Bekanntmachung Bezug genommen wird.

Merſeburg, den 28. Januar 1858.
Königl. Regierung, Abtheilung des Jnnern.

(gez.) von Werder.
Vorſtehende Verordnung wird hierdurch zur öffentlichen

Kenntniß gebracht und gemäß F. 5. des Geſetzes vom 11.
März 1850 beſtimmt, daß Fabrikinhaber, welche ſich einer
der im S. 3. des vorſtehenden Erlaſſes gedachten Uebertre
tungen ſchuldig machen, die darin angedrohte Strafe zu
gewärtigen haben.

Merſeburg, den 24. Februar 1858.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Die Haus und Scheunen-beſitzer der Geſammtſtadt Reuſeburg werden hierdurch auf-

gefordert, die Brandkaſſenbeiträge für das II. Semeſter vo-
rigen Jahres nach 7 Sgr. 11 Pf. vom Hundert der bei
trägspflichtigen Summe binnen längſtens 14 Tagen in
unſerer Stadt Hauptkaſſe zu entrichten.

Merſeburg, den 24. Februar 1858.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Sonnabend den 6. März er. von Nachmittags 2

Uhr ab, ſollen in der Wohnung des Ortsrichter Dähne zu
Keuſchberg mehrere gut erhaltene Meubles öffentlich meiſt
bietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 23. Februar 1858.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Holzauetion.
Donnerstag den 4. März d. J. ſollen auf dem Schlage

des hieſigen Jacobsholzes, auf dem Mittelthale gelegen, 28
Stück zur Hälfte ſtarke Eichen, 97 Stück Buchen, feſtes
Keilholz, 11 Stück Aspen, ſowie eirca 70 Schock buchene
Abraums und haſſelne BuſchWellen, meiſtbietend verkauft
werden.

Mücheln den 20. Februar 1858.
Der Magiſtrat.
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Guts- und Feldgrundſtücks- Verkauf in
Geuſa. Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein in
Geuſa gelegenes, im beſten Bauzuſtande befindliches Wohn-
haus mit Hof, Scheune, Ställen, Garten Gemeinderecht
und Angerplane, ſowie 17 Morgen 106 Ruthen Feld in
Geuſaer Flur in 2 Plänen und ca. 11 Morgen Feld in
Reipiſcher Flur in einem Plane, Donnerstag den
A. März er. Nachmittags 2 Uhr, in meiner
Behauſung, meiſtbietend, ünter den zuvor bekannt zu
machenden Bedingungen, zu verkaufen, wozu Kaufliebhaber
hiermit eingeladen werden.

Geuſa, den 22, Februar 1858.
Fr. Wilhelm Eckardt.

Feldverkaufs- Anzeige. Theilungshalber ſind
wir geſonnen, Landes Feld in Ereypauer Flur ea.
8 Mrg. Montag den 1. März e., früh 10 Uhr, in der
hieſigen Schenke meiſtbietend zu verkaufen, wozu Kauflieb-
haber hiermit eingeladen werden.

Kriegsdorf, den 24. Februar 1858.
Die Schmidt'ſchen Erben.

e 2 Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen Häl-
S. ktergaſſe Nr. 658.

Eine ſtarke, zu langer Arbeit paſſende, im guten Zu
ſtande befindliche Drehbank iſt zu verkaufen Gotthardts-
ſtraße Nr. 140.

Ein elegant gebauter Kutſchwagen (Halb-
S (haiſe) iſt ſofort zu verkaufen. Das Nähere zu

erfragen in hieſiger Dammmühle.
Ein vollſtändiges Laden Regal und Laden Utenſilien

ſind ſofort zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Ein Paar halbjährige Läuferſchweine ſtehen
zu verkaufen kleine Sixtigaſſe Nr. 598.

4

T ZZAuction.
Dienſtag den 16. März er. von Vormittags 10 Uhr

ab, ſollen in dem Biermannſchen Gute zu Altranſtädt ver-
änderungshalber ein Pferd, ſchwarzbraun, Wallach, ſechs
Jahr alt, drei Kühe, zwei Erntewagen wovon einer mit
eiſernen Achſen, ein neuer Rennſchlitten, ein Frachtſchlitten und
noch mehrere andere Acker- und WirthſchaftsGeräthe, öffentlich
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung, verkauft werden.

Altranſtädt den 23. Februar 1858.
Carl Friedrich Biermann.

Logis-Vermiethung. Das vom Herrn Ober-
Stabsarzt Dr. Klatten jetzt bewohnte Familienlogis ſteht
vom 1. April d. J. an zur anderweiten Vermiethung.

Wirth.
Sächſ. Thur. Actiengeſellſchaft für Braun

kohlen-Verwerthung zu Halle a. S.
Submiſſion.

Wir beabſichtigen die Anlieferung von
200 Stück Zink Ballons und
200 grünen Körben

an den Mindeſtfordernden zu vergeben und werden quali-
ficirte Klempner und Korbflechter erſucht, ihre desfallſigen
Offerten bis zum

1. März er. Vormittags 10 Uhr,
an uns einzureichen.

Die Bedingungen werden in unſerm Comptoir, Brüder
ſtraße Nr. 16. hierſelbſt, mitgetheilt und ſtehen daſelbſt auch
Muſter zur Anſicht bereit.

Halle, den 22. Februar 1858.
Die Direetion.

Bekanntmachung.
Wir benachrichtigen hierdurch das geehrte Publikum

ergebenſt, daß wir an Stelle des verſtorbenen Kaufmanns
Herrn Moritz Kadner mit Genehmigung der Königlichen
Regierung den Kaufmann Herrn Otto Peckolt zu Merſe-
burg zu unſerem Agenten für den Agenturbezirk Merſeburg
ernannt haben.

Gotha, im Februar 1858.
Die Feuerverſicherungsbank f. Deutſchland.

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige erſuche
ich die geehrten Mitglieder der Gothaer Feuerverſicherungs-
bank, ſowie diejenigen welche dieſem auf Gegenſeitigkeit
beruhenden Verbande beitreten wollen, ſich gefälligſt an mich
zu wenden.

Merſeburg den 23. Februar 1858.
Otto Peckolt,

Agent der Feuerverſicherungsbank f. D.

Buckskin Handſchuhe neFabrifpreiſe
C. Francke, Burgſtraße.

Thermometer Barometer,
in den geſchmackvollſten Formen,

Brillen Lorgnetten,mit den feinſten Gläſern, empfiehlt zu den billigſten Preiſen
Feodor Dehler,

Mechanikus und Optikus.

Eiſerne feuerfeſte Geld Bücher
und Doceumenten-Schränke,

welche auf den Welt Ausſtellungen in London und Paris
die einzig höchſte Prämiirung erhielten und die größte aller
bisher dageweſenen Feuerproben bei dem großen Brande in
Schleitz beſtanden haben, halten wir in neueſter Conſtruction
und in ebenſo gediegener als ſchöner Arbeit zu billigen
Preiſen empfohlen.

Zeichnungen und Preis Courante ſind bei dem Herrn
Leopold Meißner in Merſeburg niedergelegt und bitten wir,
demſelben gefällige Aufträge zu ertheilen

Sommermeyer Comp. in Magdeburg.
Der 43ste Jahrgang unserer Verzeichnisse

über die bewährtesten älteren und ausgezeichnetsten
neuen Blumen-, Gemüse- und Feldsäme-
reien, Pflanzen, Fruchtsträucher, Geor-
ginen ete. liegt bei Hrn. Ferdinand Scharre
zu gefälliger unentgeltlicher Abnahme bereit und
befördert der Genannte gütige Aufträge an uns,
deren prompteste Ausfährung unsere besondere Sorge
sein wird.

Erfurt. im Januar 1353.
O. Platz und Sohn.

Ronleaux Verkauf.
Eine große Auswahl bunt gemalter Rouleaux, die mo

dernſten Muſter in Blumen, Genrebildern, Barocverzierun-
gen, tropiſchen Gewächſen, lithographirten Landſchaften in
bunt, grün und grau und viele verſchiedene neue Muſter,
von 40 Sgr. an bis 3 Thlr., zu haben beim

Maler P. Sörenſen,
Merſeburg Dom Nr. 242.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
Maler P. Sörenſen.

Ein zuverläſſiges Mädchen zur Aufwartnng wird ſo-
fort geſucht Sand Nr. 616.



Engl. Nußkohle, doppelt geſiebte,Zwickauer Stückkohle, in i kräftiger Waare,

Coaks für Feuerarbeiter, ganz rein und im Feuer
nicht ſpritzend, empfiehlt billigſt

Ferdinand Scharre, Neumarkt.

Bekanntmachung.
Döllnitzer Torf, Holz, Sand und andere Victualien-Waaren, ſowie täglich friſche Milch, alles zu billigen Prei-

ſen zu haben bei der
Wittwe Eichhof, Breiteſtraße Nr. 413.

LehrlingsGeſuch. Ein junger Menſch kann
zu Oſtern in die Lehre treten bei dem Tiſchlermſtr. Wolf,
Vorwerk 435.

Ein ehrliches und überhaupt ordentliches Mädchen von
geſetzten Jahren, das in allen häuslichen Arbeiten erfahren,
in der Küche etwas bewandert ſein muß, auch mit Kindern
liebreich umgeht und Zeugniſſe über ihre Zuverläſſigkeit
aufweiſen kann, wird zum 1. April d. J. zu miethen geſucht.

Von wem? erfährt man bei Herrn Guſtav Lots.
Der hieſige Frauenverein wendet ſich auch in dieſem

Jahre an den oft bewährten Wohlthätigkeitsſinn der Ein
wohner Merſeburgs mit der herzlichen Bitte um freundliche
Mithülfe zur Bekleidung armer Confirmanden.
Während jede, auch die kleinſte, für dieſen Zweck geſpendete
Gabe willkommen iſt, wird doch vor allen Dingen um
Kleidungſtücke gebeten, wie ſie zur Bekleidung armer Con-
firmanden noch verwendbar ſind. Was davon ſich für
Knaben eignet, werden Madame Schönberger und
Madame Merkel, was für Mädchen, Frau Conſiſto-
rialräthin Frobeniuns gern annehmen. Um in der Zurich-
tung der Kleidungsſtücke für die Kinder mit der Zeit nicht
zu ſehr bedrängt zu werden, ſo wird um möglichſt baldige
Einſendung der dem Vereine zugedachten Gaben dringend

ebeten.ß Gleichzeitig wird die in der Oſterzeit zu veranſtaltende

Armen- Lotterie ſowohl zur Spendung von Verloo-
ſungsgegenſtänden, als zur Abnahme von Looſen der freund
lichen Theilnahme angelegentlich empfohlen.

Der Vorſtand des Frauenvereins.
Von den anonymen Briefen, die mir durch die hieſige

Poſt zukommen, kann ich nur Gebrauch machen, wenn ich
den Schreiber perſönlich kennen lerne.

Merſeburg, den 25. Februar 1858.
Kieſelbach.

70
ch zeige hiermit an, daß in meinem Garten Wäſche

getrocknet werden kann.
A. Franke, Sand 629.

Bei ihrer ſchleunigen Abreiſe nach Coſel ſagen allen
Bekannten und Freunden nur auf dieſem Wege ein herz
liches Lebewohl Seefſiſch nebſt Frau.Merſeburg, den 25. Februar e

Statt beſonderer Meldung.
Am 25. d. M. wurde meine liebe Frau, unter Gottes

gnädigem Beiſtande, von einem muntern Knaben glücklich

entbunden. Weber,Gen. Commiſſ. Regiſtrator.

Todes- Anzeige.
Heute, den 25. Februar, entſchlief ſanft der Kaufmann

Herr Auguſt Kleppel an Bruſtleiden, welches wir hiermit
allen Freunden und Bekannten anzeigen, mit der Bitte um
ſtilles Beileid.

Merſeburg den 25. Februar 1858.
Ferdinand Claſſe und Frau.

Dank.
Allen, welche am Begräbniſſe meiner dahingeſchiedenen

theuren Gattin ihre Theilnahme erwieſen, dem Herrn Dr.
Triebel für ſeine uneigennützige Aufopferung, welche der
Dahingeſchiedenen von ihm zu Theil wurde, ſowie dem
Herrn Diaconus Burghardt für ſeine am Grabe geſproche-
nen Worte des Troſtes, den Freunden, welche ſie zum Grabe
trugen, Allen meinen innigſten Dank.

C. Quarch, Schuhmacher.

Getreidepreiſe.
Halle, den 23. Februar.

Weizen 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. bis 2 Thlr. 10 Sgr. Pf.

Roggen 1 20 e e 25Geiſte 7 6 e 1 12 66Hafer 5 10Am Sonntage Reminiſcere (28. Februar) predigen:
Vormittags: Nachmittags:

Domkirche Herr Diac. Opitz. H Ret. Breiter a Alsleben
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.

Neumarktskirche Herr Adj. Stephan.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Gruner.

Nächſten Montag, Abends 6 Uhr Miſſionsſtunde.
Schellbach.

Altenburger Kirche:
dem Gottesdienſte.

Herr Paſtor

Allgemeine Beichte und Abendmahl nach

rorrr——rtrc—ceeeetrr eAuf den Poſtämtern von England und Wales
waren im Jahre 1857 nicht weniger als 2,007,789 Briefe
wegen mangelhafter Adreſſe und dergleichen liegen geblieben;
in Schottland 186,976, in Jrland 194,085. Jn den nach
England adreſſirten, liegen gebliebenen Briefen befanden ſich
Wechſel und Werthpapiere der verſchiedenſten Art im Ge-
ſammtbetrage von 526,014 Pfd., in denen nach Schottland
von 115,714 und in denen nach Jrland von 28,092. Ein
Theil dieſer Beträge wurde mittlerweile reclamirt, aber es
liegen noch jetzt aus jenem Jahre auf dem Londoner Poſt
amte Papiere im Werthe von 248,840 Pfd.

Jn den vielberüchtigten, „der italieniſchen Jugend ge
widmeten politiſchen Denkwürdigkeiten Orſini's“ wird unter
anderen Gräueln auch des Attentates vom 6. Februar 1853,
das in Mailand die Gemüther mit Schauder und Entſetzen
erfüllte, gedacht; Orſini (der bei dem Attentat am 14. Ja-

nuar d. J. gegen den Kaiſer Napoleon am meiſten bethei-
ligt war) erzählt, daß unter den ihm von Mazzini gegebe-
nen Jnſtructionen ſich auch der Auftrag befunden habe,
eine ſogenannte „Compagnia della morte“ Geſellſchaft
des Todes) zu bilden, welche aus 80 entſchloſſenen jungen
Leuten zu beſtehen hätte, die ſich durch einen Schwur ver-
pflichten ſollen, zu einer gegebenen Stunde den Dolch
gegen die „Unterdrücker“ zu zücken. Ein Eingeweihter
ſollte mittlerweile die Wohnungen der vorzüglichſten Ge-
nerale und Stabs-Officiere, deren Gewohnheiten u. ſ. w.
genau erforſchen, und zwei bis drei Verſchworene aus jeden
derſelben ungefähr zwanzig gerechnet, würden hinrei-
chen, die Oeſterreichiſche Armee ihrer Führer zu berauben.
Mazzini nannte dieſen hölliſchen Plan die „OfficiersVesper.“

Auflöſung des Räthſels im vor. Stück:

Carl.
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